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Bekanntmachung 
des vom Wasserwirtschaftsamtes Deggendorf  

ermittelten Überschwemmungsgebietes „Aiterach“   

 

 

Die Hochwasserereignisse der vergangenen Jahre haben gezeigt, dass es wichtig ist, aktiv vor-
zusorgen, um Hochwasserschäden zu minimieren. Eine Voraussetzung dafür ist, die Gebiete zu 
ermitteln, die bei einem Bemessungshochwasser voraussichtlich überschwemmt werden. Das 
Bayerische Wassergesetz (BayWG) verpflichtet deshalb die Wasserwirtschaftsämter die Über-
schwemmungsgebiete in Bayern zu ermitteln und zu kartieren (Art. 61d Abs. 1 des Bayerischen 
Wassergesetzes – BayWG) 

 

Grundlage für die Ermittlung des Überschwemmungsgebiets ist das 100–jährliche Hochwasser 
(Bemessungshochwasser – HQ 100). Ein 100–jährliches Hochwasser tritt durchschnittlich ein-
mal in hundert Jahren auf. Da es sich um einen statistischen Wert handelt, kann dieser Abfluss 
innerhalb von 100 Jahren auch mehrfach auftreten. 

 

Für die Aiterach im Landkreis Straubing-Bogen wurde das Überschwemmungsgebiet berechnet 
und in den anliegenden Übersichtsplänen dargestellt. Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, 
dass es sich dabei um die Dokumentation eines natürlichen Zustandes und nicht um eine ver-
änderbare Planung handelt. 

 

Die bei einem Bemessungshochwasser überschwemmten Flächen sind in den Übersichtslage-
plänen M = 1:25.000 senkrecht schraffiert und blau eingefasst dargestellt. Detaillierte Lagepläne 
im Maßstab = 1:10.000 und 1:2500 können im Landratsamt Straubing-Bogen und den betroffe-
nen Gemeinden Aiterhofen, Salching und Leiblfing und im Internet unter 
http://www.lfu.bayern.de/wasser/fachinformationen/iueg/kartendienst/index.htm und http://www.landkreis-
straubing-bogen.de, Menüpunkt Landratsamt/Amtsblatt, eingesehen werden. 

Mit dieser Bekanntmachung gelten die als Überschwemmungsgebiet dargestellten Flächen als 
vorläufig gesicherte Gebiete. Damit sind folgende Rechtswirkungen verbunden: 

In diesen Gebieten bedürfen nach Art. 61f des BayWG 

1. das Erhöhen oder Vertiefen der Erdoberfläche, 
2. das Errichten oder Ändern von Anlagen, 

der Genehmigung des Landratsamtes, soweit diese Handlungen nicht der Benutzung, der Un-
terhaltung, dem Ausbau oder der hoheitlichen Gefahrenabwehr dienen. Die Genehmigung kann 
erteilt werden, wenn und soweit durch das Vorhaben 

 

1. die Hochwasserrückhaltung nicht oder nur unwesentlich beeinträchtigt und der Verlust 
von Rückhalteraum umfang-, funktions- und zeitgleich ausgeglichen wird, 

2. der Wasserstand und der Abfluss bei Hochwasser nicht nachteilig verändert werden, 
3. der bestehende Hochwasserschutz nicht beeinträchtigt wird und 
4. die mit dem Vorhaben verbundenen baulichen Anlagen hochwasserangepasst ausge-

führt werden. 
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oder die nachteiligen Auswirkungen durch Auflagen oder Bedingungen ausgeglichen werden 
können. Die Genehmigung gilt als erteilt, wenn nicht innerhalb von zwei Monaten nach Eingang 
des vollständigen Antrags vom Landratsamt anders entschieden wird. Das Landratsamt kann 
durch Bescheid, der innerhalb der Zweimonatsfrist bekannt gegeben werden muss, die Frist um 
höchstens zwei weitere Monate verlängern.  

 

Ist eine Gestattung nach anderen Rechtsvorschriften zu erteilen, so ist in diesem Genehmi-
gungsverfahren über die Zulässigkeit der Maßnahme aus Gründen des Hochwasserschutzes zu 
entscheiden. 

 

Weitere Pflichten: Landwirtschaftliche oder sonstige Grundstücke sind so zu nutzen, dass mög-
liche Erosionen oder erhebliche nachteilige Auswirkungen auf Gewässer, insbesondere durch 
Schadstoffeinträge, vermieden oder verringert werden. 

 

Hingewiesen wird ferner auf § 31b Abs. 4 WHG, der in vorläufig gesicherten Gebieten die Aus-
weisung neuer Baugebiete verbietet, unter besonderen Voraussetzungen jedoch Ausnahmen 
zulässt. Das Vorliegen dieser Voraussetzung wird in einem gesonderten Verfahren vom Land-
ratsamt, in bestimmten Fällen von der Regierung überprüft. 

 

Die vorläufige Sicherung ist Grundlage für weitere Entscheidungen des Landratsamtes über die 
Festsetzung eines Überschwemmungsgebiets durch Rechtsverordnung. Die vorläufige Siche-
rung endet, sobald die Rechtsverordnung zur Festsetzung des Überschwemmungsgebiets in 
Kraft tritt oder das Festsetzungsverfahren eingestellt wird. Sie endet spätestens nach Ablauf 
von fünf Jahren. Im begründeten Einzelfall kann die Frist von der Kreisverwaltungsbehörde 
höchstens um zwei weitere Jahre verlängert werden (vgl. hierzu Art. 61d Abs. 3 BayWG). 

 

Weitere Informationen: 
Weiter werden alle ermittelten und festgesetzten Überschwemmungsgebiete im Internet unter 
der Adresse (http://www.lfu.bayern.de/wasser/fachinformationen/iueg/index.htm) im „Informati-
onsdienst Überschwemmungsgefährdete Gebiete in Bayern“ für die Öffentlichkeit dokumentiert. 
Dort sind auch weitere Informationen über Überschwemmungsgebiete sowie rechtliche Grund-
lagen und Hinweise zum Festsetzungsverfahren enthalten. 

 

 

Wasserwirtschaftsamt Deggendorf 
31.08.2009 
gez. 
Kühberger 
Ltd. Baudirektor 

Landratsamt Straubing-Bogen 
08.12.2009 
gez. 
Fischer 
Regierungsrätin 

Anlage: (im pdf-Format)
1 Übersichtslageplan
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EINLADUNG 
 
 
zur Sitzung der Verbandsversammlung des Zweckverbandes Industriegebiet mit Donau-Hafen 
Straubing-Sand 
 
 
 
Hiermit lade ich die Mitglieder der Verbandsversammlung zu der am  
 
 

Freitag, den 11. Dezember 2009, 14:00 Uhr, 
 

in Straubing, Innovations- und Gründerzentrum (Konferenzraum), 
 
 

 
stattfindenden 6. Verbandsversammlung des Jahres 2009 ein. 
 
Bei Verhinderung bitte ich Sie, die Einladung rechtzeitig Ihrem Vertreter zu übergeben und die 
Geschäftsstelle davon zu informieren. 
 
 
 

T A G E S O R D N U N G  
 
 
 
A) ÖFFENTLICHER TEIL 
 
 
 
1. Begrüßung / Zustimmung zur Tagesordnung / allgemeine Informationen 
 
 
2. Genehmigung der Niederschrift über die 5. Verbandsversammlung vom 08.10.2009  
 
 
3. Wirtschaftsplan 2010 
 
 
4. Mitteilungen 
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MANÖVERMELDUNG 
 
 
Manöver und andere Übungen der Bundeswehr und der Streitkräfte der Entsendestaaten (Bekanntma-
chung der Bayer. Staatskanzlei vom 11.07.1983, StAnz Beilage Nr. 30 vom 29.07.1983); 
 
Manövermeldung im Landkreis Straubing-Bogen 
 
 
Verband: 
Fliegende Abteilung 261; 91154 Roth, Otto-Lilienthal-Kaserne 
 
 
Übungsraum: 
Schwabach - Kallmünz - Neuburg v. Wald - Bad Berneck - Zeil - Maibach - Bad Neustadt - Meiningen - 
Saalfeld - Grenze Tschechien bis Passau - entlang Grenze Österreich - Trostberg - Raubling - Hofolding - 
Taufkirchen - Moosburg - Allershausen - Theissing - Nördlingen 
 
 
Zeit: 
a) 04.01.2010 bis 29.01.2010 
b) 01.02.2010 bis 26.02.2010 
c) 01.03.2010 bis 31.03.2010 
 
 
Art der Übung: 
Taktikausbildung großräumiger PAH-Einsatz im Rahmen der Fliegerischen Aus- und Weiterbildung 2010 
 
 
Besonderheiten: 
An Freitagen, Samstagen, Sonn- und Feiertagen findet grundsätzlich kein fliegerischer Dienst 
statt. 
 
 
Der Bevölkerung wird nahegelegt, sich den Einrichtungen der übenden Truppen und von evtl. liegen-
gebliebenen militärischen Sprengmitteln (Fundmunition und dgl.) fernzuhalten. Auf die Strafbarkeit des 
Auflesens von Sprengmitteln wird hingewiesen. 
 
Wer Kampfmittel findet, hat dies unverzüglich der nächsten Polizeidienststelle anzuzeigen. Zuwider-
handlungen können nach § 18 des Gesetzes über die Kontrolle von Kriegswaffen als Ordnungswidrigkeit 
geahndet werden. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass Übungsschäden, welche die Bundeswehr allein verursacht hat bzw. die 
Stationierungskräfte allein oder gemeinsam mit der Bundeswehr verursacht haben oder deren Verursa-
cher unbekannt ist, bei der zuständigen Gemeinde anzumelden sind, welche Meldung nach Formblatt 
direkt an die Standortverwaltung Bogen weiterleitet bzw. die Schäden bei der Bundesanstalt für Immobi-
lienaufgaben, Schadensregulierungsstelle des Bundes, Regionalbüro Süd, Krelingstr. 50, 90408 Nürn-
berg, anmeldet. 
 
Die Gemeinden werden gebeten, für die ortsübliche Bekanntmachung zu sorgen sowie die Jagdaus-
übungsberechtigten und die Bewohner abgelegener Gemeindeteile und Gehöfte von der Übung zu ver-
ständigen. 
 
Einwendungen gegen diese Übung oder einschränkende Bedingungen sind dem Landratsamt Straubing-
Bogen unverzüglich mitzuteilen. 
 
 
 
Steinbauer 
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